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210 Angelobung © n im Wiener Rathaus

27 . Bezmeber ( RK ) Bürgermeister Jonas nahm heute früh im

Stadtsenatssitzungsaal des Wiener Rathauses die Angelobung von 210

in den letzten Wochen in den Bienst der Stadt Wien eingetretenen
Bediensteten vor , Bern feierlichen Akt , der durch musikalische Bar¬

bietungen des Streichquartettes des Konservatoriums der Stadt

Wien umrahmt war , wohnten Vizebürgermeister Honay , Vizebürgermei¬
ster Weinberger t die Stadträte Bauer , Koci , Riemer und fhaller
sowie Vertreter der Gewerkschaft bei.

Ber Amtsführende Stadtrat für Personalangelegenheiten Riemer
teilte mit , daß sich unter den 210 neu aufgenommenen Bediensteten
133 Frauen befinden , meist Krankenpflegerinnen , Kindergärtnerin¬
nen und Fürsorgerinnen * Mit dem Biensteintritt übernimmt jeder
Gemeindebedienstete eine besondere Mission , nämlich nach besten
Kräften für die Wiener Bevölkerung zu arbeiten . Als Personalrefe¬
rent wünschte er ihnen in ihrem weiteren Berufsleben die besten

Erfolge,
Bürgermeister Jonas richtete zunächst an die jüngsten Gemein-

debediensteten die Bitte , sich durch eventuell auftretende Ent¬

täuschungen , denen man in jedem Wirkungskreis begegnen kann , nicht

entmutigen zu lassen . Burch den Bienstgeber , der hier die Stadt
7ien ist , wird dem Gemeindebediensteten von der gesamten Wiener

Bevölkerung ein besonderes Vertrauensverhältnis zugebilligt . Ba-
tär darf die Wiener Bevölkerung von den Gemeindebediensteten mit
Recht verlangen , daß sie mit besonderer Hingabe für die Allgemein¬
heit arbeiten . Bei der Erfüllung der gegenüber Wien und seiner
Bevölkerung eingegangenen Verpflichtungen darf sich der Arbeit-
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nehmer daher niemals von Bedanken verleiten lassen , daß die an-

deren für ihn da sind . Nur umgekehrt kann es sein : er ist für die

anderen da ! " Die Stadtverwaltung ist sich bewußt , daß von den per'

sönlichen Berufserfolgen jedes einzelnen auch das Schicksal Wiens

abhängt . "

Abschließend verwies Bürgermeister Jonas auf das _ Brüche

Bemühen der Stadtverwaltung , mit den Bediensteten stets gut aus¬

zukommen . Durch Handschlag nahm er dann von jedem einzelnen den

Diensteid ab.

Restaurierungen im Schubertpark

27 . Dezember ( RK ) In Währing , im Gräberhain des Schubert¬

parkes , einem Überrest des ehemaligen Ortsfriedhofes , in dem

Schubert , Grillparzer , Beethoven und Nestroy ihre erste " letzte

Ruhestätte " fanden , werden seit einigen Monaten Restaurationsar¬

beiten durchgeführt . Nachdem nun bereits eine spätbarocke Bild¬

säule fachmännisch vollkommen wiederhergestellt wurde , nimmt man

in der nächsten Zeit eine Reihe dort noch befindlicher , kunst¬

historisch bedeutsamer Grabdenkmäler in Arbeit , um einer Verwit¬

terung vorzubeugen . Die Arbeiten sollen bis zum Sommer 1957 ao-

geschlossen sein.

Entfallende Sprechstunden

27 , Dezember ( Rif ) Ereitag , den 28 . Dezember , entfallen die

Sprechstunden beim Amtsführenden Stadtrat für Baubehördliche und

sonstige technische Angelegenheiten Kako ^ iiKDjn*
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Der L - Wagen an Sonn - und Feiertagen

27 , Dezember ( RK ) Während der Schlechtwetterperiode wird

die Linie L an Sonn - und Feiertagen nicht bis zum Meidlinger Tor

geführt , sondern wie an Werktagen nur bis Bahnhof Rudolfsheim,

60 . Geburtstag von Sergius Pauser

27 . Dezember ( RK) Am 28 . Dezember vollendet der Wiener akad,

Maler Prof , Sergius Pauser das 60 . Lebensjahr.
Nach der Kriegsdienstleistung studierte er an der Technischen

Hochschule seiner Vaterstadt Architektur und an der Akademie der

bildenden Künste in München Malerei . Seit 1926 als frei Schaffen¬

der in Wien tätig , bereiste er Italien und Frankreich und weilte

auch längere Zeit in der Türkei . Pauser ist Mitglied der Secession

und durch seine Ausstellungen im In - und Ausland sehr bekannt . Er

bekundet eine besondere Vorliebe für Porträtmalerei und für das

topographische , in persönlicher Farbgebung gehaltene Landschafts¬

bild , Seine Leistungen trugen ihm Staats - und Gemeindeaufträge
sowie zahlreiche Preise und Auszeichnungen ein . Werke von ihm be¬

finden sich im Besitz der Österreichischen Galerie , der Städti¬

schen Sammlungen , der Albertina , der Staatsgalerie Budapest und

des N . Ö . Landesmuseums . Sergius pauser wurde 1943 als Leiter einer

Meisterschule an die Akademie der bildenden Künste in Wien beru¬

fen und 1947 zum ordentliche . . Professor ernannt.
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Eine Schulgalerie für Hietzing

27 * Dezember ( RK ) Demnächst wird das Kulturamt der Stadt

Wien in der Glöckelschule in Wien 13 , Veitingergasse eine Schul¬

galerie eröffnen und somit den Kreis der Wiener Schulhäuser in

denen für die Schüler regelmäßig Bilderausstellungen veranstaltet

werden , um ein neues erweitern . Mit den Bildergalerien in den Wie¬

ner ? flichtschulen , vor allem in den Schulneubauten der Gemeinde

Wien am Stadtrand mit ihren lichten Gängen , wurden in der Kunst¬

erziehung unserer Jugend gute Fortschritte erzielt . In der neuen

Sahule Wienorfeld - Ost wurde in den vergangenen Tagen vom Kultur¬

gut der Stadt Wien bereits die neunte Bilderausstellung eingerich¬

tet.

Kleine Feiertagsbilanz

27 . Dezember ( RK ) Mit Ausnahme eines starken Verkehrs zu

den Bahnhöfen , der seine Spitzen schon Freitag abend und Samstag

früh erreicht hat , gab es in der Zeit vom Goldenen Sonntag bis zum

Stephanitag bei den Wiener Verkehrsbetrieben im allgemeinen keine

stärkere Frequenz . Der Straßenbahnbetrieb am Goldenen Sonntag und

am Montag war , ausgenommen die zum Zentralfriedhof und zu einigen

größeren Wiener Friedhöfen führenden Linien , sehr schwach . An den

beiden Feiertagen blieb diesmal der Ausflugsverkehr aus . Nur in

den Nachmittagsstunden des Stephanitages wurde ein stärkerer
" Besuchsverkehr ” verzeichnet.

Die Feuerwehr der Stadt Vien ist am Heiligen Abend 24mal , am

Christtag 8mal und am Stephanitag 15mal ausgerückt , meist zu Hilfe

leistungen bei Verkehrsunfällen . Der Städtische Rettungsdienst

hatte am Heiligen Abend 1 TW Ausfahrten , an den beiden Feiertagen

zusammen 154 Ausfahrten.
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Mehr Verkehrssicherheit auf Eisenbahnübersetzungen

Eine Anr egung des Ös terr e ichischen Städtebundes
_

z um neuen

Ei senbahngesetz

27 e Dezember ( RK ) Die niveaugleichen Kreuzungsstellen von

Straßen mit Eisenbahnen entwickeln sich mit zunehmender Motori¬

sierung zu einer besonderen Gefahrenquelle des Straßenverkehrs.

Unfälle an solchen Kreuzungen enden häufig tödlich und verursachen

immer schwere Sachschäden , Die Förderung von Maßnahmen zur Besei¬

tigung aller verkehrsgefährdoulen niveaugleichen Kreuzungen liegt

wegen der damit verbundenen Erhöhung der Verkehrssicherheit im In¬
teresse der Gesamtwirtschaft , Aber auch vom Standpunkt des Frem¬

denverkehrs aus muß Österreich bestrebt sein , den internationalen
Standard auch auf diesem Gebiet zu erreichen.

Im Nationalrat wurde eine Regierungsvorlage zu einem Eisen¬

bahngesetz 1956 eingebracht ., In diesem Gesetzentwurf wird auch die
Art der Sicherung von Kreuzungen der Eisenbahn mit Straßen gere¬
gelt , Bisher galten hiefür teilweise noch reichsrechtliche Vor¬
schriften . Der Österreichische Städtebund befürchtet jedoch , daß
die praktische Anwendung dieser neuen Bestimmungen nicht leicht
sein wird und ein Erfolg der Bestrebungen zur Sicherung ri ’ * '' ? ’ "

gleicher Kreuzungen im Bereich von Gemeinden mit geringer Finanz¬
kraft überhaupt nicht zu erwarten ist . Im Hinblick auf die über¬

ragende Bedeutung , die jedoch diesen Bestrebungen im Interesse
des Fremdenverkehrs , der Volksgesundheit und der Leistungsfähig¬
keit unserer Straßen zukommt , hat der Österreichische Städtebund
daher angeregt , diese Fragen besser durch ein eigenes Bundesgesetz
zur Förderung der Schaffung kreuzungsfreier Schnittpunkte von Ver¬

kehrswegen und der Verbesserung bestehender niveaugleicher Krcuzun
gen ( Kreuzung :,baut ~ ' 1 o * Ir _ nngsgesetz ) zu regeln . In einem solchen
Gesetz könnte dann auch die Frage der Kostentragung in einer die
öffentlichen Interessen berücksichtigenden Weise aufgcaomm ^ i wer¬
den ..

Der Cs 'Rns . Rbhqohe St y dLP ' und hat seine Vorschläge dem Bun-
'' W -

.
'5 " i f w rium für Verkehr und Eieklrizi Uikv - uräsohaft sowie den

politischen Parteien übermittelt*
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